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Kotostrophole Kutturpolitik
Ohne Aufstond der KuLtur- und Kunstszene
wird die Kontrotlpolitik olles vernichten,

<<Ach du Scheisse!>>
Dos NIFFF (Neuchdtet lnternotionol Fontos-
tic FiLm Festivot) hot Spuren hinterlossen.

Money for nothing
Wir hoben es erfunden. Wos wurde es
heissen, Getd zu verstehen?

Losst uns tonzen!
Dos Kunstmuseum Olten zeigt «Put on Your
Red Shoes (ond Donce the Btues)l»

, llilllllHllllllillllllll tlflr
Auch in Deutschtan
und Österreich erhä

Künstlerische Störungen
Kunst erfüttt die Erwortungen des Be-
trochters nicht - womit sie stört.

Sposs und Eindruck
Die verstorbene Sommlerin Heidi Goöss-
Horten hot Wien ein Museum geschenkt.
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Künstlerische Störun
Denkanregung

gen als

Kunst erftillt die Erwarnrngen des Betrachters nicht-
womit sie stör[ Das hat so mancher Besucher von Kunst-

ausstellungen schon erlebt. Das Migros Museum für
Gegenwartskunst nimmt diesen Begriff explizit auf. Die

Sammlungsausstellung <<Aus den Fugen * Momente der

Störung 2» wird parallel zur Wechselausstellung <<May

amnesia never kiss us on the mouth» des palästinensi-

schen Künstlerduos Basel Abbas E Ruanne Abou-Rahme

gezeigt. In beiden Ausstellungen erlebt der Besucher

Störungen im Sinn des Unerwarteten: Das Gezeigte ist
nicht das, was in seinen gewohnten Seh- und Denkfluss

passt. Die im ersten Geschoss gezeigte multimediale

Installation «May amnesia never kiss us on the mouth:

Only sounds that tremble through us» (2020-2022) des

palästinensischen Künstlerduos wirkt durch alle Sinne

der Besuchen Gehör, Augen und Denken werden ange-

sprochen. Grosse Leinwdnde auf vier Flächen und über

zwei Ecken des Raumes werden mit Bildwelten des Na-

hen Ostens bespielt. Die vielen Leinwände überlappen

sich in unterschiedlichen Winkeln. Damit ergibt sich ein

vielschichtiges multidimensionales Sehen. In den Bild-

welten werden Landschaften, Performances palästinen-

sischer Tanzgruppen und Aufnahmen gegenwärtiger ge-

sellschaftlicher Situationen, etwa bewachte Übergäinge

mit Soldaten, gleichzeitig oder nacheinander gezeigt.

Darüber schweben Schriftzüge prägnanter Aussagen

in westlicher und arabischer Schrift - und alles wird
untermauert von Klängen der arabischen Welt des Na-

hen Ostens. Die Bildwelten entstammen Palästina, Irak,

Syrien und Jemen - alles Gegenden, in denen Konflikte

schon lange schwelen und unbewdltigt den Alltag der

Bevölkerung bestimmen. Das Künstlerduo thematisiert

auf poetisch-sinnliche Weise die Erfahrungen von Ge-

walt, Verlust, Vertreibung und erzwungener Migration

in Form des Widerstandes, der sich in der Bevölkerung

als Reaktion auf diese Realitäten manifestiert. Die multi-
mediale Installation spricht Gefülrle und das sinnlich zu

Erlebende direkt an. Gegenwart flndet gleichzeitig mit
Vergangenheit statt, Erinnerung und imJetzt dahinflies-

sende Landschaften stossen aufeinandex Erlebtes und

Erhofftes, Erlittenes und Verlorenes, Trauer und Hoff-

nung, Tod und Leben zeigen sich zusammen, nachein-

ander oder einzeln. Die Wahrnehmung wird multimedial
gepragt und manipuliert, um sich neu zu formen und

Dinge zu hinterfragen. Das Sein des Betrachters imJetzt

wird g,estört, der übliche Denkfluss unterbrochen. Das

ist die Meisterschaft des Künstlerduos, das im Ausland

geboren ist öeide * 1983), aber die Jugend inJerusalem
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Von Nana Pernod

und in den von den Palästinensern

bewohnten Gebieten erlebt hat, be-

vor beide nach England zum Kunst-

studium gingen und später dann

wiederkehrten, um mit Kunst die

Orte der Erirrrerung und die gegen-

wärtige Situation der palästinen-

sischen Bevölkerung abzubilden.

Der Titel <<May amnesia never kiss

us on the mouth» bezieht sich auf
die englische Übersetzung des vom

chilenischen Schriftsteller Roberto

Bolaflo verfassten <<Infrarealist Ma-

nifesto» (1976) und kann als Ikitik
an der politischen Gleichgültigkeit
Kunstschaffender und als Aufruf für
mehr Wachsamkeit verstanden wer-
den. Hinter dieser Installation zeigt
das Duo eine zweite Arbeit, <<Where

the soil has been disturbed» QO2»,

in der Inkjetprints auf Metall- und

Betonplatten, Texte und getrocknete

syrische Disteln auf Ziegelsteinen

zu sehen sind. Es ist ein Bruch mit
der poetischen Asthetik der multi-
medialen Installation: Der Besucher

steht unerwartet in einem <<trocke-

nen, stillen» Feld. Die abgeschnitte-

nen getrockneten Blumen auf Stein

sind tot und tragen auch diese Me-

tapher. Es geht nicht immer um Re-

silienz, Erleiden und Hoffnung, son-

dern auch um Brüche, Tod, Trauer

und Nicht-Wiedergutzumachendes.

Alles existiert nebeneinander bei
Basel Abbas E Ruanne Abou-Rahme.

Das stört, denn eine Fortsetzung ist
so nicht absehbar, doch die Realität

in ihrer Komplexität und in ihren
Widersprüchen wird greifbar. Die

gezeigten Werke haben als künst-
Ierische Replik nicht nur für die

gesellschaftIichen Situationen des

Nahen Ostens Bedeutung, sondern

können genauso für andere konflikt-
beladene Orte der Welt Geltung ha-

ben. Die inhaltlichen Übergänge zur
Sammlungsausstellung im unteren

Geschoss sind fliessend. Nehmen

wir zum Beispiel Ugo Rondinones
(* 1964 Brunnen CH) Installation
«Dog days are oveD>, in welcher auf

sieben Monitoren ein statischer, lie-

gender Clown zu sehen ist, der dann

Iacht (Geräusch), wenn der Besucher

am Femseher vorbeiläuft. Eigent

lich kennen wir nur den «beweg-

ten» Clor,ur. Rondinones Clown hin-
gegen ist statisch, das Lachen aber

dl,namisch. Diese Widersprüchlich
keit stört unser Bild des Clowns;

unsere Erwartungen werden nicht

erfüllt und unsere Denkflüsse ge

stört. Auch das neu erworbene Werk
«Fight the system, cerebral, visualiy
striking, offbeat, (2021) der Künst-

lerin Nora Turato (* 1991 Zagreb

HD, das Typografie und Schrift in
einem LED-Kasten vereint, stellt

eine Einladung dar, sich in einem

ailumlassenden Sinn "stören. zu

lassen. Die Spannung innerhalb wi
dersprüchlicher Motive spiegelt

auch sehr treffend Maurizio Catte-

lans (* 1960 Padua D in einer Gar

derobe aufgehängte Wachsfigur mit
dem Titel «La rivoiuzione siamo noi»

von 2000. Der Eindruck kompletter
Passivität kontrastiert mit dem Be

griff der Revolution und spiegelt

die Widersprüche, die gleichzeitig
im Menschen wohnen. Die grosse

Ausstellung des Duos Basel Abbas

E Ruanne Abou Rahme slört unsere

Wahmehmung im Hinblick auf den

diskutierten Inhalt der Konflikte im
Nahen Osten. Diese Störungen \\rer-

den aber bereits im Untergeschoss

von der Sammlungsausstellung vor

bereitet mit einer gelungenen Aus-

lr,-ahl grosser \\-erke bekannter zeit-

genössischer Kunstschaffender. Für
einmal lässt man sich geme stören,

unser Denkfluss sucht sich dabei

neue \\'ege und wird angeregt.
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